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Grossvater, jetzt hat das Marieli die Milch heraussieden lassen,
über den ganzen Herd und über den ganzen Küchenboden ist sie

herausgesotten. Kommt und schaut!"
„Kreuzdonnerhagel, hättest du denn nicht auch dazu schauen

können, du Lappi!"
Und schon hatte der Bub seine Backenpfeife weg.
„He," pflennte der Franztöneli herzzerbrechend, das Marieli

hat gesagt, sie sei gleich wieder zurück, ich solle derweilen den
Tisch decken, hat sie gesagt, und und," schrie er plärend auf,
„und für den Maler soll ich das geblümte Kacheli mit dem
brennenden Herzen auftischen, hu hu hu ..."

„Pflenn doch nicht so!" besänftigte der Alte. „Wir haben

gottlob noch mehr Milch im Hause. Lauf jetzt hinüber ins Tenn,
der Maler und das Maitli sollen zum Nachtessen kommen, sakerlot,
sakerlot!"

Brummend machte er sich ins Haus. Der Franztöneli aber

jagte hinüber in die Scheune, wo der Maler mit des Kirchenvogts
Maitli das Vieh fütterte, und schrie schluchzend: „Marieli, Marieli,
nun ist die Milch doch herausgesotten!"

(Fortsetzung folgt)

ROTE KALENDERTAGE
Es war solch ein Tag, den man nicht vergisst,
da jede Stunde, da jeder Schritt,
eine Woche und hundert Meilen misst.

Es gibt solche Tage, die funkeln uns rot, —
wir schmücken des Alltags Kalender damit
und wir schlagen sie nach in den Zeiten der Not.

CHARLOT STRASSER
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